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S i t z u n g s p r o t o k o l l  d e r  
2 0 .  G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i t z u n g  

 
am: 09.05.2022 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindehaus 
Beginn: 20.05 Uhr 
Ende: 23.14 Uhr 

 
Anwesende: 
 

Bürgermeister Bernhard Kleber  
Gemeindevertreter Peter Felder  
 Bernhard Feuerstein  
 Annelies Egender  
 Michael Jäger  
 Michael Pircher  
 Karin Ritter  
 Johannes Scalet  
 Michael Rüscher  
 Martin Ritter  
 Johannes Troy  
 Michael Simma  
 Marie Elisabeth Simma  
 Bernadette Spettel  
 Thomas Fink  
 Jodok Felder  
 Gebhard Metzler  
 Christian Bischofberger  
Ersatzmitglieder Daniel von der Thannen  
 Josef Held  

 
 

Entschuldigt: 
 Jasmin Wohlgenannt  

 

Unentschuldigt: 
 Manfred Scalet  
 Jakob Bär  

 
 

Weiters anwesend:  
 Michael Gasser RGP Ziviltechniker 
 David Madlener Energieinstitut 
 Michael Metzler Protokollführung 
 fünf  Zuhörer  

    
 
 
Die Einladung wurde sämtlichen Mitgliedern der Gemeindevertretung ordnungsgemäß zugestellt. 
 
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder, wovon 20 anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit ist da-
her gegeben. Die Sitzung ist öffentlich.
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Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Information über den aktuellen Stand zum Trinkwasserverband Bregenzerwald durch DI Michael 

Gasser und Beschlussfassung über die weitere Beteiligung am Projekt durch die Gemeinde An-
delsbuch. 

3. Information über den Rad-Aktionsplan Andelsbuch (Maßnahmen 2022 – 2025) durch David Mad-
lener vom Energieinstitut. 

4. Präsentation des Energieberichtes 2021 durch Michael Metzler. 
5. Information und Beschlussfassung über die Errichtung eines neuen Wohnhauses im Haslach. 
6. Berichte / Mitteilungen 
7. Allfälliges 
 
 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber begrüßt alle zur 20. Sitzung der Gemeindevertretung. Anwesend 
sind auch die externen Berichterstatter Michael Gasser (Rudhardt Gasser Pfefferkorn Ziviltechni-
ker) und David Madlener (Energieinstitut Vorarlberg) sowie einige Zuhörer. Das Protokoll führt Mi-
chael Metzler 
 
Entschuldigt hat sich Jasmin Feuerstein. Weiters fehlen Manfred Scalet und Jakob Bär. 
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
 
Der Vorsitzende hat einen Dringlichkeitsantrag zur Tagesordnung: Vor Punkt 6. (Berichte / Mittei-
lungen) soll unter einem separaten Tagesordnungspunkt die Flächenwidmung für die Ausweich-
schule beschlossen werden. Das Anhörungsverfahren wurde bereits beschlossen, das Widmungs-
verfahren selbst ist noch offen. 
Der Dringlichkeitsantrag wird einstimmig genehmigt. 
 
Da die letzte Sitzung der Gemeindevertretung erst am 02.05.2022 stattgefunden hat und das Pro-
tokoll noch offen ist, gibt es heute keine Protokollgenehmigung der letzten Sitzung. 
 

2. Information über den aktuellen Stand zum Trinkwasserverband Bregenzerwald durch DI Mi-
chael Gasser und Beschlussfassung über die weitere Beteiligung am Projekt durch die Ge-
meinde Andelsbuch. 
 
Bei der GV-Sitzung im Februar 2020 wurde der Beitritt zum Trinkwasserverband Bregenzerwald 
beschlossen. Ebenfalls hat man dem Stimmrecht- und Investitionskostenschlüssel zugestimmt. 10 
Gemeinden sind Mitglied beim Trinkwasserverband. 
Inzwischen gab es am Standort Hohlstein Probebohrungen und die Errichtung eines Brunnens. 
 
Michael Gasser vom Büro Rudhardt Gasser Pfefferkorn Ziviltechniker (RGPZT) berichtet nun aus-
führlich über die Tätigkeiten und Vorhaben des Trinkwasserverband Bregenzerwald. 
Die Gründung des Trinkwasserverband Bregenzerwald beruht auf der Suche nach ausreichend 
Trinkwasser in guter Qualität. Es gab genaue Untersuchungen von Herrn Dr. Bertle vom Büro Geo-
gnos im Gebiet Hohlstein. Ein geologisches Modell, das schon seit Jahrzehnten vorliegt, ließ einen 
zweistöckigen Grundwasserkörper vermuten. Mit dem neu errichteten Brunnen konnte nun dieser 
zweistöckige Grundwasserkörper erschlossen werden. Die im Sommer und Herbst 2021 durchge-
führten Pumpversuche spiegeln die Ergebnisse der Untersuchungen im Gebiet wieder. Eine Trink-
wassermenge von 95 Liter pro Sekunde (l/s) kann bei einer moderaten Absenkung entnommen 
werden, 65 l/s sind jedenfalls dauerhaft förderbar und genehmigungsfähig. Genaue Schutzzonen 
liegen noch nicht vor, der Plan für diese sollte in zwei Jahren fertig werden. Die Qualität des Was-
sers ist so gut, dass keine zusätzliche Aufbereitung (Entkeimung, UV-Anlage, …) notwendig ist. 
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Seitens RGPZT wurde ein generelles Projekt für den Trinkwasserverband ausgearbeitet, bei dem 
es in erster Linie um die Wasserverteilung in den zehn betroffenen Gemeinden (Andelsbuch, Be-
zau, Egg, Hittisau, Krumbach, Lingenau, Langenegg, Riefensberg, Schwarzenberg, Sibratsgfäll) 
geht. 
Der Trinkwasserbedarf in den Gemeinden für die Jahre 2045 und 2060 wurde hochgerechnet. An-
delsbuch könnte sich auch im Jahr 2060 noch selbst mit dem Trinkwasser aus dem bestehenden 
Pumpwerk Bergle versorgen. Andere Gemeinden sind hingegen nicht in dieser komfortablen Situa-
tion. Bei den Berechnungen wurde ein täglicher Pro-Kopf-Verbrauch von 150 Litern berücksichtigt, 
ebenfalls hat man u.a. auch Netzverluste von bis zu 10 % berücksichtigt 
 
Um alle zehn Gemeinden mit Trinkwasser versorgen zu können, ist ein übersichtliches und einfa-
ches Netz zwischen Hohlstein und dem Vorderwald (bis Krumbach / Riefensberg / Sibratsgfäll) mit 
großer Versorgungs- und Ausfallsicherheit notwendig. Der genaue Leitungsverlauf bzw. die Haupt-
trassen sind noch nicht geklärt, es gibt jedoch schon Überlegungen und erste Pläne. Teilweise 
können die bestehenden Ortsnetze verwendet werden, teilweise sind neue zusätzliche Transport-
leitungen nötig. Besonders zu beachten sind die Hygiene und die Absicherung der bestehenden 
Ortsnetzte, insbesondere die Einhaltung der verschiedenen Druckstufen. Ziel ist träges System mit 
einem entsprechend dimensionierten Leitungsnetz basierend auf ausreichend Speichern und we-
nig Pumpenregelung. Die technischen Installationen sollen auf wenige Standorte konzentriert sein 
und eine einfache bzw. ausfallsichere Prozesstechnik bieten. Die Redundanz der Versorgung wird 
durch Behältervolumen und nicht durch eine zweite Leitung gebildet. 
 
Geplant ist, dass der Trinkwasserverband den Bau der Leitung bis zur jeweiligen Gemeindegrenze 
trägt. Für die Leitungsverlegung innerhalb der Grenzen ist die jeweilige Gemeinde zuständig. 
Die Umsetzung würde in 4 Bauabschnitten erfolgen. Im ersten Bauabschnitt sind unter anderem 
eine Transportleitung linkseitige der Ache vom Brunnen Hohlstein bis Bersbuch und eine neue Ver-
bindung nach Schwarzenberg geplant. Im Zuge der Erweiterung des Hochbehälters Brand vor eini-
gen Jahren war auch eine Notverbundsleitung zwischen den Gemeinden Egg und Andelsbuch ge-
plant, die jedoch nicht umgesetzt wurde. In den Planungen des Trinkwasserverbands ist der Bau 
dieser Leitung nun berücksichtigt. 
 
Die Gesamtinvestitionskosten für das Vorhaben des Trinkwasserverbandes liegen bei € 
19.800.000, wobei der Anteil der Gemeinde Andelsbuch € 1.188.000 beträgt. Nach Abzug aller 
Förderungen (40 % Land, 21 % Bund) würde die Restbelastung für Andelsbuch bei € 463.320 lie-
gen. Die Gemeinde Bezau ist im Kostenschlüssel noch nicht berücksichtigt. Wenn sich auch Bezau 
beteiligt, würden sich die Kosten für die anderen Gemeinden reduzieren. 
 
Laut Bürgermeister Bernhard Kleber muss bei der heutigen Sitzung entschieden werden, ob sich 
die Gemeinde Andelsbuch weiterhin beim Trinkwasserverband beteiligt. Unsere Gemeinde kann 
auf ausreichend Trinkwasser zurückgreifen, hat allerdings keine Sicherheit bei Ausfällen. Zu einem 
späteren Zeitpunkt kann es auch möglich sein, dass das Pumpwerk Bergle vom Trinkwasserver-
band übernommen wird. 
 
Karin Ritter erkundigt sich nach der Tiefe des neuen Probebrunnens im Hohlstein. 
Laut Michael Gasser beträgt die Gesamttiefe ca. 100m, das zweite Grundwasserstockwerk liegt in 
einer Tiefe von ca. 45-50m. 
 
Michael Simma möchte wissen, wie es mit den laufenden Kosten beim Projekt aussieht. Andels-
buch wird in den nächsten Jahren vorerst kein Wasser aus dem Brunnen des Trinkwasserverban-
des benötigen. 
Michael Gasser erklärt, dass ein Kostenschlüssel für die Verbandsgründung und die Erstinvestitio-
nen nötig war. Zu den laufenden Kosten gibt es noch keine genauen Berechnungen. Diese werden 
vermutlich bei ca. 15-20 Cent pro m³ liegen. 
 
Johannes Scalet fragt, inwiefern das Pumpwerk Bergle weiterhin betrieben und der Überschuss in 
das Leitungsnetz des Verbands eingespeist wird. Laut Michael Gasser hat Andelsbuch selbst eine 
gute Versorgung, jedoch kein zweites Wasservorkommen. Wenn das Pumpwerk Bergle steht, hat 
Andelsbuch keine eigene Versorgung mehr und aktuell nur den Notverbund nach Schwarzenberg. 
Andere Gemeinden haben das gleiche Problem, weshalb der Verband für viele so wichtig ist. Falls 
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der Brunnen des Verbandes einmal steht, können bestehende Versorgungen in das Netz einspei-
sen. 
Der Vorsitzende erklärt, dass bereits vorhandene und genehmigte Trinkwasserversorgungen wei-
terbetrieben werden. 
 
Christian Bischofberger erkundigt sich, ob es mit den Eigentümern schon Gespräche hinsichtlich 
der Schutzgebiete gab, insbesondere was die landwirtschaftliche Nutzung betrifft. Laut Michael 
Gasser wurden die Auflagen für Schutz- und Einzugsgebiete noch definiert. Aus heutiger Sicht ist 
aber eine übliche landwirtschaftliche Nutzung möglich. 
 
Michael Rüscher fragt, warum denn bei der neuen Wasserversorgung keine Entkeimung oder UV-
Anlage notwendig ist. 
Michael Gasser erwähnt nochmals, dass aufgrund der ausgezeichneten Wasserqualität keine zu-
sätzliche Aufbereitung nötig ist. Bakterienwachstum in den Leitungen ist möglich, dieses Problem 
würde eine UV-Anlage aber nicht löschen. Im neuen Pumpwerk wird der Platz für eine Aufberei-
tungsanlage aber berücksichtigt. 
 
Michael Pircher gratuliert allen Beteiligten zum überregionalen Projekt. Wasser wird auch bei uns 
einmal sehr viel wert sein. Eine gemeinsame Pumpstation bringt nur Vorteile für alle und die Kos-
ten können aufgeteilt werden. 
 
Annelies Egender möchte gerne wissen, wie lange die Hauptleitung in Andelsbuch noch genutzt 
werden kann. Michael Gasser erklärt, dass die Transportleitung in Andelsbuch zwischen 1994 und 
1996 in Stahlbauweise errichtet wurde und noch lange halten sollte. Teilweise sind aber Investitio-
nen im Ortsnetzt notwendig. Der Leitungsabschnitt von Meisten Richtung Engelgaß muss möglich-
erweise in 5-10 Jahren erneuert werden. 
 
Jodok Felder erkundigt sich, wie die Abrechnung beim Trinkwasserverband erfolgt – steckt ein Un-
ternehmen dahinter? 
Laut Bernhard Kleber ist das noch nicht definiert. Vermutlich wird die Abrechnung aber für alle Ge-
meinden gemeinsam erfolgen. Es gibt möglicherweise auch eine Zusammenarbeit in anderen Be-
reichen, wie beispielsweise Instandhaltungen oder Personal (Wasserwart, etc.). 
Weiters erkundigt sich Jodok nach der Höhe der Projektierungs- und Planungskosten bei Rud-
hardt-Gasser-Pfefferkorn. Michael Gasser erklärt, dass die Projektierung- und Planungskosten bei 
ca. € 2.000.000 liegen. Die Kosten für den Probebrunnen betragen etwa € 1.200.000 und sind be-
reits bezahlt. 
 
Thomas Fink fragt, wie viel Boden für die Brunnenerrichtung erworben wurde und ob noch weiterer 
Boden für das Leitungsnetz benötigt wird. 
Der Vorsitzende erklärt, dass aktuell noch kein Boden gekauft wurde, der Erwerb einer Fläche von 
ca. 1000 m² ist geplant. Michael Gasser ergänzt, dass teilweise noch Grundkauf für die Errichtung 
der größeren Behälter notwendig ist. Die Haupttrasse wird vorwiegend auf öffentlichem Grund ge-
baut. 
 
Michael Jäger sieht das Projekt als sehr wichtig für die Zukunft. Die Gemeinde Andelsbuch soll 
sich weiter daran beteiligen. Die laufenden Kosten werden entsprechend der Nutzung abgedeckt. 
Andelsbuch würde dahingehend investieren, dass man für die Zukunft eine Sicherheit hat, weshalb 
die Beteiligung wichtig ist. 
 
Michael Gasser weist auf den außergewöhnlich hohen Fördersatz des Landes von 40 % hin. Es 
sollte deshalb möglichst viel mit diesem Fördersatz gebaut werden. 
 
Für Bürgermeister Bernhard Kleber ist es wichtig, dass eine Beschlussfassung für die weitere Be-
teiligung am Trinkwasserverband Bregenzerwald erfolgt. 
 
Die weitere Beteiligung wird einstimmig beschlossen. Es gibt 1 Befangenheit. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei Michael Gasser für seine Präsentation und Erklärungen. 
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3. Information über den Rad-Aktionsplan Andelsbuch (Maßnahmen 2022 – 2025) durch David 
Madlener vom Energieinstitut. 
 
Seit vergangenem Herbst hat sich auf Initiative des e5-Teams eine Arbeitsgruppe gemeinsam mit 
David Madlener und Martin Reis vom Energieinstitut Vorarlberg mit dem Thema Radverkehr in An-
delsbuch beschäftigt. 
 
Michael Jäger weist darauf hin, dass in den Gemeinde-Leitsätzen aus dem Jahr 2020 unter ande-
rem ein Schwerpunkt auf die Themen Mobilität und innerörtlicher Verkehr gelegt wurde, ebenfalls 
wird das Thema im REP berücksichtigt. Der Rad-Aktionsplan soll auch im REP verankert werden. 
 
David Madlener vom Energieinstitut Vorarlberg berichtet nun über den Prozessablauf und stellt den 
Radaktionsplan vor. 
Das Land Vorarlberg hat in seinem Mobilitätskonzept sehr ambitionierte Ziele und möchte den All-
tagsradverkehr fördern. Die Ziele können nur durch Kooperation und Motivation von den Gemein-
den erreicht werden. Die Gemeinden sollen ein Zugpferd beim Radverkehr und die Schnittstelle zur 
Bevölkerung sein. Am Ende des Prozesses kann die Gemeinde mit dem Zertifikat „Radfreundliche 
Gemeinde“ ausgezeichnet werden.  
Im Oktober gab es eine Beradelung, bei welcher bestehende Radverbindungen, Wege, Abstellan-
lagen, potentielle Gefahrenstellen, usw. besichtigt wurden. Die Ergebnisse der Beradelung und ei-
ner Datenerhebung wurden in einem Workshop im Jänner präsentiert und dort gemeinsam behan-
delt. Schlussendlich wurde vom Energieinstitut ein Radaktionsplan mit zahlreichen Maßnahmen 
ausgearbeitet, der nun der Gemeindevertretung präsentiert wird. Ziel ist es, dass der Rad-Aktions-
plan von der Gemeindevertretung beschlossen wird. 
 
Anhand einer Übersichtskarte werden einige Punkte erläutert. 
Andelsbuch ist topografisch prädestiniert für Radfahrer. Schule und Zentrum sind gut erreichbar. 
Die Siedlungen sind kompakt mit relativ kurzen Wegen. Es gibt viele kleine Wegverbindungen, die 
positiv herausgehoben werden. Bei diesen Wegen (zB Fußwege Moos, Unterbezegg, Heimgarten) 
ist teilweise der rechtliche Rahmen unklar (Gehrechte), ebenfalls könnte teilweise die Qualität ver-
bessert werden. Etwaige Gefahrenstellen für Radfahrer sind der Kreuzungsbereich bei der Kirche, 
die Kreuzung beim Fußballplatz oder die Einmündung des Radwegs in die Gemeindestraße beim 
GH Engel in Bersbuch. Die durchgehende Qualität der Landesradroute sollte verbessert werden. 
 
Der Rad-Aktionsplan besteht aus 5 Schwerpunkten, die jeweils einige ausgearbeitete Maßnahmen 
beinhalten. Die Schwerpunkte und ausgewählte Maßnahmen sind: 

 Verbesserung der internen Organisation 
Klare Zuständigkeiten in der Gemeinde (Radverkehrsbeauftragter), das Thema „Radver-
kehr“ wird dem e5-Team zugeordnet, jährliches Kleinbudget für Kommunikation 

 Planung und strategische Verankerung 
Zielsetzung „Fahrradfreundliche Gemeinde Andelsbuch“, Einarbeitung des Aktionsplanes 
in REP, radfreundliche Zentrumsgestaltung 

 Radinfrastrukturprojekte 
Qualität der Landesradroute, hochwertige Radabstellanlagen, Verbesserung der Sicherheit 
auf einzelnen abschnitten 

 Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation, Training 
Information für die Bevölkerung Bewusstseinsbildung in der Gemeinde, Angebote der Ge-
meinde ausbauen 

 Analyse und Erfolgskontrolle 
jährliches Fortschrittsgespräch des Kernteams mit Auditoren, Zertifizierung als „Radfreund-
liche Gemeinde“ 
 

Nach der Diskussion des vorliegenden Aktionsprogramms in der Gemeindevertretung soll es eine 
Beschlussfassung geben. So hat man eine Leitlinie für die kommunale Radverkehrspolitik der 
nächsten Jahre. Danach kann die Umsetzung des Radaktionsplanes starten. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber bedankt sich bei David Madlener. Es wurden viele Maßnahmen 
vorgeschlagen. Gewisse Projekte nehmen bis zur Umsetzung Zeit in Anspruch (Beispiel: Kreu-
zungsbereich Kirche), andere können hingegen in absehbarer Zeit umgesetzt werden. 
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Jodok Felder erkundigt sich, ob mit der Qualitätsverbesserung der Landesradroute die schon oft 
diskutierte Asphaltierung des Radwegs gemeint ist. David Madlener stimmt zu. Er erwähnt jedoch, 
dass auch andere befestigte Beläge möglich sind. Der Vorsitzende ist der Meinung, dass die mögli-
che Befestigung des Radwegs im Aktionsplan berücksichtigt werden kann. David Madlener weist 
noch auf die einfachere Schneeräumung bei einem befestigten/asphaltierten Weg hin, dies fördert 
einen ganzjährigen Radverkehr. 
 
Laut dem Vorsitzenden wird das Thema Kirchplatz in der Arbeitsgruppe zum Straßenraum L200 
behandelt. Ein Lösungsvorschlag ist bereits vorhanden. Ebenfalls ist eine Lösung für die Gefahren-
stelle in Bersbuch (Einmündung Radweg im Bereich Engel) im Gespräch. Die von David Madlener 
angesprochenen Verbindungswege sind großteils im Bereich des öffentlichen Guts, andere Grund-
eigentümer können kontaktiert werden. Einige Maßnahmen aus dem Aktionsplan sollten einfach 
und gut umsetzbar sein. 
 
Michael Rüscher spricht an, dass in anderen Orten die Gemeindestraßen teilweise mit Beschilde-
rungen und Bodenmarkierungen für Radfahrer beschildert und teilweise sogar als Radweg ausge-
wiesen sind. Er sieht das auch als mögliche Lösung in Andelsbuch, da Markierungen für Radfahrer 
einladender sind. David Madlener erklärt, dass Mehrzweckstreifen aufgrund fehlender Fahrbahn-
breiten auf den Gemeindestraßen meist nicht möglich sind. Bodenmarkierungen können aber 
durchaus eine Lösung sein. 
 
Peter Felder möchte wissen, ob die schmalen Verbindungswege zwischen den Weilern auch Kiki-
tauglich sein sollten. Aus Sicht vom Energieinstitut wäre dies gut. Teilweise sind die Wegparzellen 
breit genug. Andere Wegparzellen sollten geprüft und falls nötig Vereinbarungen mit den Eigentü-
mern getroffen werden. 
 
Bernhard Feuerstein fragt, ob es hinsichtlich der Person des Radverkehrsbeauftragten Empfehlun-
gen gibt. Laut David Madlener ist eine definierte Ansprechperson und Anlaufstelle bei Bürgeranlie-
gen gewünscht. Diese Ansprechperson soll Schnittstelle sein und auch mit den Gremien (insbe-
sondere e5-Team) kommunizieren. Der Bürgermeister hat diesbezüglich bereits Gespräche mit Mi-
chael Metzler geführt. Er wäre Radverkehrsbeauftragter und ist bereits Mitglied im e5-Team sowie 
auch Energiebeauftragter der Gemeinde. Entsprechende Ressourcen im Gemeindeamt sind not-
wendig. 
 
Annelies Egender erkundigt sich, inwiefern Fußgänger und Spaziergänger in den Planungen und 
Konzepten ebenfalls berücksichtigt werden. Auch Spaziergänger möchten Ihren Platz haben. Da-
vid Madlener erklärt, dass nicht zwingend auf allen Wegverbindungen Radverkehr notwendig ist. 
Wege können so definiert werden, dass man darauf keinen Radverkehr will. 
 
Michael Jäger vom e5 Team erläutert, dass man sich am heutigen Abend ein Stimmungsbild bei 
der GV einholen will. Es ist sinnvoll, den Rad-Aktionsplan an die GV zu verteilen und vor der Be-
schlussfassung zu diskutieren. Auch nach Ablauf der im Aktionsplan berücksichtigten 4 Jahre sind 
weitere Maßnahmen möglich. Die GV muss nicht jede Maßnahme freigeben, sondern sich ent-
scheiden, ob man diesen Weg gehen soll. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber erwähnt ebenfalls, dass nicht alle Maßnahmen umgesetzt werden 
müssen. Er bedankt sich bei David Madlener für seine Präsentation. 
 

4. Präsentation des Energieberichtes 2021 durch Michael Metzler. 
 
Der Energiebericht für das Jahr 2021 wird vom Energiebeauftragte Michael Metzler präsentiert. Die 
Energieverbräuche (Strom, Wärme, Wasser) in den gemeindeeigenen Gebäuden werden monat-
lich abgelesen. Die Ablesung bei den weiteren Anlagen (Straßenbeleuchtung, Wasserwerk, Ab-
wasserpumpwerk, usw.) erfolgt jeweils einmal am Jahresende. Die Energieverbräuche werden 
dann im EBO (Energiebericht Online, zuständig: Energieinstitut Vorarlberg) eingetragen und mittels 
Energiebericht ausgewertet. Einige wichtige Zahlen aus dem Energiebericht werden nun vorge-
stellt: 
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Der Wärmeverbrauch für die gemeindeeigenen Gebäude und Anlagen betrug 803.352 kWh, der 
Stromverbrauch lag bei 382.386 kWh und der Wasserverbrauch bei 6.748 kWh. Der Anteil an er-
neuerbaren Energieträgern betrug ca. 56 %. 
 
Auffallend ist, dass der Wärmeverbrauch im Vergleich zum Jahr 2020 um 19 % höher ist, was vor 
allem auf das deutlich kühlere Jahr 2021 zurückgeführt werden kann. So gab es 2021 etwa 3.791 
Heizgradtage, 2020 waren es nur 3.210 Heizgradtage. Die beiden größten Wärmeverbraucher sind 
das Gebäude der Volkschule Hof mit dem Kindergarten und das ehemalige Haus Landammann 
(Nutzung durch OJB und Caritas) mit einer Verbrauchszahl von gesamt über 465.000 kWh. Im Rat-
haussaal wurde von Februar bis ins späte Frühjahr 2021 eine Covid-Teststation betrieben, weshalb 
im Gebäude der Wärmeverbrauch deutlich gestiegen ist. Erwähnenswert ist auch, dass in der 
Volksschule Bersbuch im Sommer 2021 die Ölheizung durch eine Pelletheizung ersetzt wurde, im 
Vinzenzheim (Spielgruppe) ist der gleiche Umbau noch 2022 geplant. 
Größter Stromverbraucher ist mit knapp 130.000 kWh die Wasserversorgung. Aufgrund einer auf-
wändigen Brunnensanierung im Pumpwerk Bergle ist der Verbrauch vergleichsweise gestiegen. 
Deutlich gestiegen ist der Stromverbrauch im Landammann (ca. 48.000 kWh), was auf die durch-
gehende Vollbelegung der Flüchtlingsunterkunft und das steigende (Kurs-)Angebot in der Guten 
Stube zurückzuführen ist. Im Sommer 2020 wurde die Beleuchtung der Gemeindestraßen auf LED-
Technik umgerüstet. Dies wirkt sich nun deutlich auf den Stromverbrauch aus. Der Stromverbrauch 
für die Beleuchtung der Gemeindestraßen betrug 2019 noch über 15.000 kWh, 2021 waren es nur 
noch 5.458 kWh. Die Photovoltaik-Anlage auf dem Dach der Volksschule Hof bzw. des Kindergar-
tens hat vergangenes Jahr 84.719 kWh Strom produziert, wovon 18.341 kWh selbst verbraucht 
werden konnten, der Rest wurde ins Netz der VKW eingespeist. 
Der Wasserverbrauch war insbesondere in der Volksschule Hof und dem Vinzenzheim (Spiel-
gruppe) deutlich höher wie im Jahr 2020. Hier konnten jedoch beschädigte Sicherheits- und Über-
druckventile getauscht werden, die für den Mehrverbrauch verantwortlich waren. 
 
Wie bereits erwähnt, wird im kommenden Sommer die Ölheizung im Vinzenzheim durch eine Pel-
letheizung ersetzt. Im Zuge der Sanierung der VS Hof soll auch dort eine Pelletheizung eingebaut 
werden. Um den Energieverbrauch der gemeindeeigenen Gebäude weiter optimieren zu können, 
sind Nutzerschulungen im Gemeindehaus, Vereinehaus und nach erfolgtem Umbau in der VS-Hof 
geplant. Im Vereinehaus wird voraussichtlich in den nächsten Jahren die Leittechnik für Heizung 
und Lüftung optimiert bzw. erneuert. 
 
Karin Ritter erkundigt sich, ob nach der Heizungserneuerung im Vinzenzheim und dem Umbau der 
Volksschule nur noch im Landammann eine Ölheizung betrieben wird. Bernhard Kleber bestätigt 
dies. Weiters wird das „Bädle“ im Winter noch mit Öl beheizt, um Frostschäden zu verhindern. Die 
Zukunft beim Haus Landammann ist abhängig von der weiteren Nutzung. 
 
Bernhard Feuerstein möchte wissen, ob es für die Flutlichtanlage beim Fußballplatz auch eine 
LED-Lösung gibt. 
Laut dem Vorsitzenden wurde dies seitens des FC schon einmal überprüft. Die Flutlichtanlage ist 
deutlich weniger in Betrieb, wie noch vor einigen Jahren. Michael Metzler erkundigt sich nach dem 
aktuellen Stand beim FC. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber bedankt sich bei Michael Metzler. 
 
 

5. Information und Beschlussfassung über die Errichtung eines neuen Wohnhauses im 
Haslach. 
 
Die zukünftigen Eigentümer des betroffenen Objekts sind anwesend. Sonja Felder hat das Grund-
stück aus einer Verlassenschaft geerbt. Nun ist der Abbruch des bestehenden landwirtschaftlichen 
Gebäudes und die Errichtung eines Wohnhauses geplant. Das Grundstück hat keine besondere 
Widmung, die Neuerrichtung ist mit der Bestandsregelung aus dem Raumplanungsgesetz umsetz-
bar. Das neue Gebäude hätte keine klassische landwirtschaftliche Nutzung mehr, jedoch ist ein 
Stall für Kleintiere geplant. Es sind drei Wohneinheiten für familieninterne Verwendung vorgese-
hen. Die Anschlussmöglichkeit an den Ortskanal ist durch eine Vereinbarung mit Jürgen Moos-
brugger gegeben. Vorgesehen ist ebenfalls eine Grundteilung und der Verkauf einer Teilfläche an 
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Jürgen Moosbrugger. Aufgrund einer besseren Zufahrtssituation für die Bewirtschaftung des land-
wirtschaftlichen Grundstücks wünschen die Eigentümer eine Versetzung des Gebäudes nach Os-
ten. Da es sich um eine Nutzungsänderung des Gebäudes handelt, sollte sich die Gemeindevertre-
tung mit diesem Thema heute auseinandersetzen. 
 
Jodok Felder vom Unternehmen planDREI stellt das Projekt kurz vor und veranschaulicht die 
Pläne: 
Das neue Gebäude hat den gleichen Grundriss wie das alte Bauernhaus. Durch die Versetzung 
würde das Objekt ca. 25 Meter weiter oben (Ost) und ca. 4 Meter weiter vorne (Süd) stehen. Zu-
gang und Zufahrt erfolgen ostseitig des Gebäudes. Eine Wohneinheit würde als kleine Einlieger-
wohnung entstehen. 
 
Josef Held erkundigt sich nach der Größe der beiden Grundstücke nach Grundteilung. Laut Jodok 
Felder hätte das Grundstück von Sonja Felder eine Fläche von ca. 20.000 m², jenes von Jürgen 
Moosbrugger ca. 14.000 m².  
 
Gebhard Metzler möchte wissen, ob der Bau innerhalb der Bestandsregelung möglich ist, obwohl 
das neue Gebäude nicht mehr am genau gleichen Standort liegt. Laut dem Vorsitzenden ist dies 
möglich. 
Bernhard Kleber erwähnt nochmals, dass das Grundstück aufgrund der Bestandsregelung keine 
Widmung als Baufläche benötigt. Wenn später in diesem Gebiet einmal landwirtschaftliche Vor-
rangflächen definiert werden, wäre so ein Bau nicht mehr möglich. Es ist später wichtig, dass sich 
die Gemeindevertretung mit diesem Thema auseinandergesetzt und dem Gebäude zugestimmt 
hat. Er kann sich mit Gebäuden und der Nutzung mit drei Wohneinheiten auch an diesem Standort 
gut abfinden. Im Äschach gibt es auch Gebäude, die ganzjährig von mehreren Familien genutzt 
werden. Weiters sieht Bernhard es positiv, dass ein aktiver Landwirt aus der Gemeinde die Mög-
lichkeit hat, eine zusätzliche benachbarte Fläche zu erwerben. 
 
Bernhard Feuerstein ist der Meinung, dass dem Projekt zugestimmt werden soll, wenn der Bau im 
Rahmen der Bestandsregelung möglich ist. Ebenfalls ist ihm wichtig, dass die landwirtschaftliche 
Nutzung bereits zum Projektbeginn berücksichtigt wird, was hier der Fall ist. 
 
Michael Simma sieht es positiv, dass ein Gebäude mit mehreren Nutzungseinheiten entsteht. Er 
möchte wissen, ob der Wirtschaftsteil (Stall) zu einem späteren Zeitpunkt in Wohnraum umgebaut 
werden kann. Laut dem Vorsitzenden ist dies möglich. Die Behörde hätte dann aber zu entschei-
den, ob es einen zusätzlichen Stall bzw. neuen Wirtschaftsteil geben darf. Michael Simma würde 
die restliche landwirtschaftliche Fläche vor einer Bebauung schützen. Der Bürgermeister ist der 
Meinung, dass man nicht zukünftigen Generationen bzw. Gemeindevertretungen vorgeben soll, 
was sie später einmal zu tun haben. 
 
Der Vorsitzende geht nun zur Beschlussfassung über. 
Dem vorgestellten und diskutierten Bauvorhaben wird einhellig zugestimmt, es gibt 1 Befangenheit. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber bittet die anwesenden Eigentümer, sich an die bislang getätigten 
Absprachen sowie Ausführungen auf der heutigen Sitzung zu halten. 
 
 
Punkt vor 6. 
Dringlichkeitsantrag: Beschlussfassung über die Widmung einer Fläche von 2.209 m² für die 
Errichtung der Ausweichschule in der Parzelle Feld. 
 
Das Anhörungsverfahren für die Umwidmung wurde bereits beschlossen. Eine Fläche mit 2.209 m² 
soll von FL (Freifläche Landwirtschaft) in FS-Schulprovisorium umgewidmet werden. Nach Ablauf 
des Schulprovisoriums würde eine Rückwidmung in FL erfolgen. 
 
Die Umwidmung von 2.209 m² der GSTNR 1042/1 und 3901/3 von FL in FS-Schulprovisorium und 
die spätere Folgewidmung in FL werden einstimmig beschlossen. 
 
 
 



Gemeindeamt Andelsbuch  GV-Protokoll 9. Mai 2022 

9 

6. Berichte / Mitteilungen 
 
Michael Jäger berichtet rund um das Thema e5: 

 Inzwischen haben alle vier Gemeinden (Alberschwende, Andelsbuch, Egg, Schwarzen-
berg) die Beteiligung an KEM beschlossen. Das Projekt wird nun weiter vorangetrieben. 
Demnächst starten die Vorarbeiten für den Förderantrag mit Unterstützung durch das 
Energieinstitut Vorarlberg. Die für die operativen Tätigkeiten Verantwortlichen in den Ge-
meinen werden sich in nächster Zeit einmal treffen. In Andelsbuch ist Michael Metzler sei-
tens der Gemeindeverwaltung zuständig. 

 Vom 3. bis 12. Juni findet die Vorarlberger Umweltwoche statt. Das e5-Team Andelsbuch 
hat den Schwerpunkt auf die Themen Mobilität und Fahrradverkehr gelegt. Es gibt eine 
Plakataktion mit Anregungen und Sprüchen für Radfahrer. Weiters wird mit Vereinen und 
Schulen zusammengearbeitet. Als Höhepunkt gibt es am Samstag 11. Juni eine Fahr-
radparade durch Andelsbuch mit Abschlussveranstaltung auf dem Kirchplatz, der an die-
sem Tag autofrei ist. 

 
Michael Jäger weist noch auf das Kirchenkonzert des Musikvereins am Sonntag 12. Juni um 19 
Uhr in der Pfarrkirche hin und lädt die Gemeindevertretung dazu ein. 
 
Bernhard Feuerstein berichtet von der kürzlich stattgefundenen Jahreshauptversammlung des 
Bienenzuchtvereins. Der Verein ist sehr aktiv und zählt derzeit 18 Mitglieder mit insgesamt 65 
Bienenvölkern. Der ganze Vorstand um Obmann Klaus Greiderer wurde wiedergewählt. Im Juni 
findet ein „Tag des offenen Bienenstockes“ statt. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber berichtet von der Vorstandssitzung der Regio Bregenzerwald.  
Die Regio leistet einen Beitrag von € 300.000 an die Wälderbahn für die Sanierung des Gleises. 
Ebenfalls gibt es von der Regio einen Zuschuss für den neuen Busbahnhof in Egg in der Höhe 
von € 600.000. 
 
Weiters informiert der Vorsitzende zu zwei Straßenprojekten: 

 Anfang Mai gab es eine Sitzung der Arbeitsgruppe zur L200 bzw. Zentrumsgestaltung. 
Erste Vorschläge hat das Planungsbüro präsentiert. Nun werden diese weiter ausgear-
beitet. Eine Information an die Bevölkerung ist im Laufe des Prozesses geplant. 

 Bei der Gemeindestraße Bühel gab es weitere Messungen durch die Landesverkehrsab-
teilung. Knapp über 300 Fahrzeuge wurden gemessen, es gab einige Anzeigen. Die wei-
tere Vorgehensweise wird in der Arbeitsgruppe besprochen. 

 
 

7. Allfälliges 
 
Der Vorsitzende gibt einen kurzen Themenausblick für die Sitzung im Juni: 

 Information und Beschlussfassung zum Spielraumkonzept 

 Information der Regio zur Baurechtsverwaltung Bregenzerwald. Der Beitritt ab dem Jahr 
2023 soll beschlossen werden. 

 Vor der Sitzung hat der Werkraum Bregenzerwald zu einer Führung bei der Ausstellung 
über Architekt Alfons Fritz eingeladen. 

 
Michael Simma hat aus den Medien erfahren, dass es eine Verzögerung beim Baustart der Wäl-
derhalle gibt und erkundigt sich, ob die Projektgruppe der Gemeinde darüber informiert ist. 
Bernhard Kleber weist auf die letzte Zusammenkunft hin. Dabei haben die Betreiber berichtet, dass 
es 2022 keinen Baustart mehr gibt. Weiters sind noch Gespräche mit der Viehweide Bersbuch hin-
sichtlich Betriebsgebiet notwendig. 
 
Vizebürgermeister Peter Felder berichtet von der Veranstaltung „MITANAND werken & wirken“, bei 
der zwölf Andelsbucher Betriebe vertreten waren. Der Besucherandrang war leider nicht so groß 
wie bei den vergangenen Veranstaltungen. 
 
Michael Pircher zeigt sich enttäuscht von der Veranstaltung MITANAND. Die teilnehmenden Be-
triebe haben sich richtig ins Zeug gelegt und wollten ihre Firmen im Ort präsentieren, teilweise 
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steckt monatelange Vorbereitung dahinter. Michael hofft, dass zukünftige solche Veranstaltungen 
im Ort auch von deutlich mehr Mitgliedern der Gemeindevertretung besucht werden. Die Gemein-
devertreter/Innen sollten Interesse an solchen Sachen haben. 
Michael Rüscher erkundigt sich, ob die Veranstaltung entsprechend beworben wurde. Er hatte den 
Eindruck, dass die Veranstaltung ansonsten sehr gut organisiert war. Laut einigen Aussagen gab 
es eine Woche zuvor ein Inserat im Gemeindeblatt sowie einen Postwurf im Mittelwald. 

 
 
Der Bürgermeister:  Protokollführer: 
 
 
 
 
(Bernhard Kleber)  (Michael Metzler) 


